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Warme, erdverbundene Farben, fugenlose
Flächen und natürliche Materialien zaubern in
diesem Bad eine ganz besondere Atmosphäre 
der Geborgenheit und Ruhe. Die große Glasfront
öffnet den Raum zum Atrium hin.

Oase der Ruhe
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Einfach hereinspaziert: Die schicke türlose Duschkabine hält das Wasser, wo es
bleiben soll und bietet dabei viel Bewegungsfreiheit. Pfiffig: Die Duscharmatur 
ist gleichzeitig Ablagefläche. So naturverbunden das Bad wirkt, so modern ist es
gleichzeitig: Die lineare Entwässerung ist der neue Wasserabfluss schlechthin. 
Die Design-Duschrinne leuchtet sogar bei Berührung mit dem Wasser, der Dusch-
boden ist mittels eines Gefällekeils einfach und schnell installiert.

Die Wandgestaltung ist ein haptisch
und optisch sinnliches Erlebnis. 

Sogar in der Dusche oder anderen
Nassbereichen kann das Material
eingesetzte werden und so fugen-

lose, ruhige Flächen schaffen. 
(siehe Seiten 7)



7

A u s s t a t t u n g
Kollektion Axor Bouroullec: Armaturen ab ca. 330 € Waschtisch 

ab ca. 770 €, Accessoires ab ca.105 €, Spiegel ab ca. 600 €, Wanne

ab ca. 2.600 € von Hansgrohe | Designheizkörper Ideos-V ab 882 €

und Duschkabine Walk-In-Shower XS (Preis auf Anfrage) von Kermi |

Entwässerung vor den Waschtischen ACO ShowerDrain Walk-In

mit Edelstahl-Abtropfwanne und Teak-Holzrost sowie Entwässerung

in der Dusche Duschrinne ACO ShowerDrain Lightline mit Design-

Rost Curl und Beleuchtungsmodul von ACO Passavant | 

Duschbodenelement Blanke AQUA-KEIL Edelstahl ab ca. 53 € und

optischer Abschluss oberhalb der Rinne Blanke AQUA-DEKO ab ca.

36 € von Blanke | Holz-Mosaik-Fliese (Preis auf Anfrage) von 

pardec | Wandputz Kalkmarmorputz SENZA hochverdichteter Kalk

für fugenlose Wandbeschichtungen (Preis auf Anfrage) von farbrat |

Sauna Ambiente Mocca 2,20 x 2,10 m (Preis auf Anfrage) von Helo. 

Adressen siehe Seite 98
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Fugenloses Bad mit „Senza“
Eine Wand, die wie in diesem Bad mit

traditionellen Kalkputz-Techniken ge-

staltet ist, verströmt eine besondere

Aura. Die Oberflächen-Gestaltung

mit gebranntem und gelöschtem

Kalkstein reicht viele Jahrtausende

zurück. Im Palast von Knossos, in der

Cheops-Pyramide, in pompeianischen

Villen – Kalk war ein wichtiger Bau-

stoff in nahezu allen Hochkulturen.

Der Farbrat (Hauptsitz in Stuttgart)

hat sich dem überlieferten hand-

werklichen Können des Malerhand-

werks verschrieben und diese fast

vergessenen, traditionellen Techniken

wieder entdeckt – und übersetzt sie

in moderne Wohnwelten. Mit Farben

aus echten Natur- und Erdpigmenten,

die eine ganz eigene Kraft und Tiefe

haben. Der Kalk, der seine natürliche

Elastizität durch Benetzung mit 

Wasser erhält und damit sogar zur

„Selbstheilung“ von Rissbildungen fähig ist, war die Inspiration für eine puristisch 

anmutende Oberfläche, für wertige, sinnlich wirkende Wände ohne zergliedernde Fugen – vor

allem in Bad und Küche. Möglich wird dies mit geseiften Kalkmarmorputzen, mehrschichtig

aufgetragen und sorgsam verpresst, so dass Wasser wie natürlich von ihnen abperlt. 

Die Arbeiten in diesem Bad wurden ausgeführt von Maler Kudraß in Emsdetten, 

www.malerkudrass.de. Mehr Informationen zu Material, Farben und Technik sowie 

weitere ausführende Malerbetriebe: www.farbrat.de

Auch die Wanne, die direkt an der
großen Verglasung mit Blick nach
draußen ins Atrium positioniert 
ist, gehört zu den Vertretern der
großen Freiheit: mit viel Ablage-
fläche und der freien Wahl zwischen
Auf- und Unterputzarmaturen, 
zwischen Armaturen für den 
Wannen- oder den Fliesenrand.

Futuristisch mutet
der Heizkörper nicht

nur wegen seiner
Formgebung an,

auch seine Farbe
Glanzsilber Metallic

setzt einen kühlen
Kontrast zu den 

warmen Erdfarben
im Raum.

Materialien und Farben
lassen in diesem 
Bad fast von selbst Ent-
spannung aufkommen,
die Sauna aus mas-
siven – senkrecht 
angeordneten – Block-
bohlen mit exklusiver
Innenausstattung 
multipliziert den 
Wellness-Faktor.

Praktisch und schön: Unter den Holz-
rosten vor dem Waschtisch befindet
sich je eine eingelassene Abtropf-
wanne aus Edelstahl, so wird Nässe 
auf dem Natursteinboden vermieden. 

Die strahlend weißen
Waschtische sind nach

dem „Feel Free!“-Prinzip
gestaltet: Ineinander

übergehende Ablagen
bieten viel Platz und 

lassen Raum, die Armatur
und ihre Bedienelemente

dort anzuordnen, wo 
sie einem am sinnvollsten 

erscheinen.

Oben, auf dem Podest, wird die
verlängerte Waschtischkonsole –
mit versiegelten Holzmosaik-
Fliesen verkleidet – zur Sitzbank
am Fenster und führt so schein-
bar direkt in die Natur hinaus.


